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(2153) EH dy K t. (1) 

Nro. 68548 ex 1866. C. k. sad krajowy w sprawach han- 
dlowych zawiadamia niniejszem malzonkow Wiladystawa i Pauline 
Grzywinskich z zyeia i miejsca pobyfu nieznanych, iz na podstawie 
wekslu w prawnej formie wydanego 2 dnia 22. ezerwca 1862 
uchwala z dnia 16. grudnia 1866 do J. 68548 nakazuje sie tymze 
matzonkom Wladyslawowi i Paulinie Grzywinskim jako akceptan- 
tom wekslowym do rak ustanowionego im rôwnoczesnie kuratora 
p. adwokata Dra. Dzidowskiego, aby summe wekslowa resztujaca 
105 zt. 54 c. W. a. wraz z odsetkami po 6% od 23. grudnia 1863 
i kosztami sadowemi 8 zl. 2 c. w. a. w trzech dniach do rak 
skarzacej masy ugodnej braci Towarnickich we Lwowie pod suro- 
woscia egzekucyi wekslowej zaplacili. 

Lwöw, dnia 16. grudnia 1866. 


(2154) E dy Kt. (1) 

Nro. 68549 ex 1866. C. k. sad krajowy jako handlowy Fer- 
dynanda Lukaszewieza i p. Honorate Lukaszewiczowe 2 Zyeia 
i miejsca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, Ze przeciw 
nim masa ugodowa braci Towarnickich pod dniem 15. grudnia 1866 
do I. 68549 prosbe o wydanie nakazu pfatniczego na summe re- 
sztujaca 60 zir. 2 pn. podala i ze röwnoczesnie nakaz platniczy 
wydany zostal. 

Gdy pozwani Ferdynand i Honorata Lukaszewicz 2 zZycia 
i miejsca pobytu sa niewiadomi, nadaje sie im na ich koszt i nie- 
bezpieczenstwo kuratora w ogobie p. adwokata krajowego Dra. Ser- 
maka 2 substytucya p. adwokala krajowego Dra. Gregorowieza, 
Pierwszemu nakaz powy2szy pfatniczy sie wrecza, o ezem sie po- 
zwanych Ferdynanda Lukaszewieza i Honorate Lukaszewiezowe 
powyaszym edyktem uwiadamia. 

Lwöw, dnia 17. grudnia 1866. 


(2152) Kundmachung. (1) 

Nro. 52127. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Wolf Sticker mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei 
in Sachen des hieſigen iſraelitiſchen Spitals und der Synagoge 
die Erben des Leib und Dwora Weichert, dann Isaak und Nifka 
Kohn, Bische Affenpreis und Juda Gaugel, dann Wolf Sticker wegen 
1010 fl. im Grunde gerichtlichen Vergleiches mit dem h. g. Beſcheide 
vom 24. März 1863 Z. 56068 zur Befriedigung der auf den ſchuld— 
neriſchen Realitätsantheilen Nro. 427% über deren auch die vom 
Wolf Sticker gebührenden Theilſumme von 120 fl. K. M. oder 
126 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 11. Dezember 1844 die 
Schätzung der dem Schuldner gebörigen Antheile der Realität 
Nro. 427 ⅛ bewilliget und deren Vornahme neuerlich am 27. Ok 
tober 1866 z. Z. 52127 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Wolf Sticker unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Landesberger 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird, 

Durch dieſes Edikt wird demnach Wolk Stieker erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 27. Oktber 1866. 


(2155) Edit. (1) 

Nro. 2389. Am 12. Juni 1865 wurde auf der Straße zwi⸗ 
ſchen Stryj und Bolechow in der Nähe von Lisowice ein halb— 
erbſengroßer Brillantenſtein aus einer Ringeinfaſſung gefunden und 
wird als ſtrafgerichtliches Depoſit behandelt. Diejenigen, welche Ans 
ſprüche darauf zu erheben vermeinen, werden aufgefordert, ſich binnen 
Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung gegenwärtiger Kund— 
machung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ſich bei dieſem 
Gerichte zu melden und ihre Rechte nachzuweiſen, widrigens dieſer 
Brillantenſtein veräußert und der Kaufpreis an die Staatskaſſe ab⸗ 
geführt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 10. Dezember 1866. 


(2158) E d y Kt. (1) 
Nro. 14034. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni, ze Kazimierz Nowacki i Marya Kosinska pozew de 


Dziennik urzedowy 


Gazeiy Lwowskie). 


| 


Fe — 


19. Grudnia 1866. 


praes. 7. pazdziernika 1866 do 1. 11348 przeeiw Annie Bystrza- 
nowskiej, Maryannie Pietrzyckiej, Piusowi i Adryanowi Kadtubskim 
nie o ekstabulacye summy 120 dukatow z przyn., jak to edyktem 
tego sadu 2 dnia 16. pazdziernika 1866 do |. 11348 w Gazecie 
Lwowskiej N. 278, 279 i 280 umieszezonym ogloszono, ale o eks- 
tabulacye summy 150 duk. z przyn. ze summy 32.710 zir. w. w. 
na ezesci döbr Teysarowa, Goluchowszyzna zwanej, ciezacej wy- 
toczyli. 
Sambor, dnia 14. gruduia 1866. 


(2156) ie. 9 

Nr. 2881. Vom k. k. Bezirksamte Dolina als Gericht wird 
kundgemacht, daß zufolge Zuſchrift des Stanislauer k. k. Kreisgerich— 
tes ddto. 3. Oktober 1863 3. 16799 die den Johann und Margare- 
tha Ruzyckie gehörige Realität sub CNr. 201-104 in Dolina beſte⸗ 
hend aus einem hölzernen Häuschen ſammt Garten im Schätzungs— 
werthe von 126 fl. öſt. W. zur Einbringung der von Hersch Kuhl- 
berg erſiegten Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. in drei 
Terminen, nämlich am 10ten Jänner 1867, 17ten Jänner 1867 und 
31. Jänner 1867 im Gerichtshauſe an die Meiſtbiethenden öffentlich 
verſteigert werden wird, wozu Kaufluſtige geladen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können jederzeit hiergerichts einge— 
ſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Dollna, am 27. Oktoker 1866. 


(2157) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 20861. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 


nopol wird am 25. Dezember 1866 während der gewöhnlichen Amts— 
ſtunden wegen Verpachtung der Weg- und Brückenmauth⸗Stazion in 
Uscieczko, der Wegmauth⸗Stazion Nr. 1, dann der Brücken- und 
Ueberfuhrsmauth⸗Stazion Nr. 2 in Zaleszezyki auf das Sonnenjahr 
1867 oder auch auf die Sonnenjahre 1868 und 1869 eine Verhand—⸗ 
lung aus freier Hand unter der in der Lizitazions-Ankündigung der 
hohen Finanz⸗Landes-Direkzion vom 12. September 1866 bekannt ger 
machten Bedingungen gepflogen werden. 

Es werden gleichfalls vorſchriftsmäßig ausgeſtellte mit Vadien 
belegte ſchriftliche Offerte an dem Verhandlungstage bis zwei Uhr 
Nachmittags angenommen werden. 

Der jährliche Fiskalpreis beträgt bei der Mauthſtazion: 


a). Üscieczkon Ur ee A 1568 fl. 
b) Baleszezyki Nr. 1 1 . „ „ Re 55a 
c Nr. neee 7400 „ 


Die Anbothe können für alle Mauthſtazionen zuſammen oder 
für einzelne auch unter dem Fiskalpreiſe gemacht werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 15. Dezember 1866. 


(2159) dei tk (1) 

Nr. 11145. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem 
Herrn Fischel Silberstein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es babe wider demſelben Herr Joel Schwidkis wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 250 fl. öſt. W. am 13. Dezember 
1866 3. 11145 die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebe— 
then, worüber mit dem Beſchluße vom 17. Dezember 1866 Z. 11145 
die wechſelrechtliche Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Starzewski mit Subſtitut⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Wesokowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 

Zioezow, am 17. Dezember 1866. 


(2162) E diet. (1) 
Nro. 53508. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte wird hiemit kundgemacht, daß die für eine gemiſchte Waaren— 
handlung am 10. Jänner 1856 protokollirte Firma „Jakob Rentschner“ 
gelöſcht wurde. 
Lemberg, am 14. November 1866. 
1 


(2150) E diet. (2) 

Nro. 2122 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Lisko 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Naftali 
Horowitz bekannt gemacht, daß deſſen Ehegattin Beile Theme Horo- 
witz gegen denſelben als Erſtbelangten und gegen Fani Schmelzer 
eine Klage um Befreiung vom Pfandverbande der zur Befriedigung 
der Wechfelforderung der Fani Schmelzer per 143 fl. 62 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. gepfändeten und abgeſchätzten Fahrniſſe unterm 14. Juli 
1866 3. 2122-Civ. überreicht habe, wozu die Tagfahrt auf den öten 
Februar 1867 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Nachdem der gegenwärtige Wohnort des belangten Naftali Ho- 
rowitz unbekannt iſt, ſo hat dieſes Gericht demſelben auf deſſen Ge— 
fahr und Koften zur Vertretung einen Kurator in der Perſon des 
Jakob Dorlich beſtellt, mit welchem der ausgetragene Rechtsſtreit 
nach der Vorſchrift der Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Hievon wird Belangter mit dem verſtändiget, daß er entweder 
ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die nöthigen Behelfe dem auf— 
geſtellten Kurator zu übergeben, oder auch einen anderen Vertreter 
ſelbſt zu wählen und dieſem Gerichte namhaft zu machen habe, widri— 
gens derſelbe die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Lisko, am 12. November 1866. 


(2151) Get. 2 


Nro. 58162. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der Severine Garapich mit tiefem Edikte bekannt gemacht, daß die 
Eheleute Wilhelm und Pauline Diugoborsey mit dem Beſcheide vom 
20. April 1864 Z. 13541 im Laſtenſtande der über den Gütern Se- 
redee und Poberezee Dom. 367, pag. 350, n. 24 haer. et 28 on. 
zu Gunſten des Erazm Turkult haftenden Rechte die Pränotazion 
der Verbindlichkeit desſelben, die Zahlung der dem Ferdinand God- 
kowski dargeliehenen Summe von 8000 fl. in Grundentlaſtungs— 
Obligazionen nach deren Nennwerthe anzunehmen, erwirkt haben. 

Da der Wohnort der Severine Garapich nicht bekannt iſt, fo 
wird derſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Czemerynski auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 23. Dezember 1865. 


(2145) E dy K t. (3) 


Nro. 51583. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szem, 2e na zaspokojenie wierzytelnosci p. Gabriela Jaworskiego 
w ilosei 25.000 zir. m. k. czyli 26250 21. w. a. z odsetkami 5% 
od 29. maja 1857 biezacemi (z polraceniem wypkaconej na rachunek 
odsetköw kwoty 800 zir. m. k. czyli 840 21. w. a.) i wszysikimi 
z ugody z dnia 29. maja 1857 wyplywajacemi prawami, mianowicie 
ze summa 10.000 zir. m. k. czyli 10.500 2. w. a. tytulem kary 
konwencyonalnej umdwiona, tudziez na zaspokojenie kosztow egze- 
kucyjnych w ilosei 13 ztr. 68 c., 10 21. 11 c. w. a. i 79 21. 56 c. 
W. a. przyznanych, przymusowa sprzedaz döbr Buczacza 2 przy- 
legtosciami Nagorzanka, Koroläwka, Gawroniec, Podzameczek i cze- 
sci Buczacza w obwodzie Stanistawowskim pozwolono, ktörato 
sprzedaz w c. k. satzie krajowym Lwowskim na dniu 25. styeznia 
1867 o godzinie 10tej przed poludniem nizej ceny szacunkowej 
w ilosci 566.395 21. 47 c. w. a., jednakze nie nizej summy 315.000 zt. 
W. a. przedsiewzieta bedzie. Wadyum wynosi sume 28.300 21. w. a., 
akt oszacowania, inwentarz, wyciag tabularny i warunki licytacyjne 
mozna w registrafturze c. k. sadu krajowego przejrzeé lub w od- 
pisie podniesc. 

Dla wierzycieli, ktörych miejsce pobytu nie jest wiadome, 
tudziez dla wierzycieli ktörzyby po dniu 13. marca 1866 do tabuli 
weszli, lub ktörymby uchwata lieytacyjna wcale nie lub dose weze- 
snie Borecnona byé nie mogta, ustanoniono kuratora w osobie pana 
adwokata Dra. Fränkla 2 zastepstwem pana adwokata Dra. Meciü- 
skiego. 

Lwow, dnia 17. listopada 1866. 


(2144) E dy kt. (3) 


Nr. 51669. C. k. Lwowski sad krajowy w sprawach eywil- 
nych oznajmia niniejszym edyktem Maksymilianowi hrab. Fredrowi 
z miejsca pohytu niewiadomemu, Ze evlem zuwiadomienia o uchwa- 
lach tabularnych pod dniem 12. styeznia 1866 do J. 65581 i dnia 
dzisiejsnego do J. 51669 ex 1866 zapadlych, postanawia sie dla 
niego za kuratora p. adwokata Dra. Roinskiego w zastepstwie pana 
adwokata Dra. Hönigsmana na wlasne 3 i niebezpieczens two 
i temuz wyZ wzmiankowane uchwaly dorecza sie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 3. listopada 1866. 


(2148) E dy K t. (3) 
Nro. 2888. Przez c. k. sad powiatowy w Busku czyni sie 
wiadomo, ze w dniu A. stycznia 1833 zmarl w Nowosidlkach Paulo 
Zuk bez pozostawienia ostatniej woli rozporzadzenia. 
Gdy miejsce pobytu wspöldziedziezki Ewy Zuk nie jest wia- 
dome, sad wzywa takowa Zeby w przeciagu roku jednego od dnia 


nizej wyrazonego liezac, zglosita sie w tymze sadzie i oswiad- 
czenie dziedziczenia wniosla, w przeciwnym razie spadek bylby 
pertraktowany z dziedzicami ktörzy sie zglosili i z kuratorem Iwa- 
nem Dacko 2 Nowosidtick dla niej ustanowionym. 
Z c. k. sadu powiatowego. 
Busk, dnia 30. listopada 1866. 


(2134) D dy Kk t. (3) 


Nro. 20353. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie zawia- 
damia niniejszem 2 Zycia i miejsca pobytu niewiadoma Malgorzate 
7 Czernych Ducellewiezowa, niemniej 2 imienia, Zyeia i Miejser 
pobytu niewiadomych spadkobiercow tejze, iz przeciw nim Karol 
Nowakowski pod dniem 30. listopada 1866 do J. 20353 pozew 
o ekstabulacye summy 4000 21. pol. 2 procentami 2 döhr Cacylowa 
wytoczyl i pozew ten ustanowionemu dla pomnianych pozwanych 
kuratorowi panu adwokalowi Drowi. Maciejowskiemu dorrezonym 
zostal. 

Stanistawow, dnia 3. grudnia 1866. 


(2142) E diet. (3) 


Nro. 67461. Von dem Lemberger kaiſerl. königl. Landes- als 
Handelsgerichte wird den dem Wohnorte nach unbekannten Schame 
Langenas und Schifre Langenas, beiden aus Lemberg, hiemit bekannt 
gemacht, daß wider dieſelben Lazar M. Hilferding, Geſchäftsmann in 
Lemberg, unterm 11. Dezember 1866 J. 67461 ein Geſuch um Er: 
laſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. W. ſammt Nebengebühren überreicht hat, worüber gleichzeitig die 
Zahlungsauflage erlaſſen wird. 

Da der Wohnort der belangten Schame Langenas und Schifre 
Langenas unbekannt iſt, ſo wird denſelben auf deren Gefahr und 
Koſten der Hr. Landesadvokat Dr. Hönigsmann mit Subitituirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld zum Kurator beſtellt, dem 
Hrn. Advokaten Dr. Hönigsmann die Zahlungsauflage zugeſtellt und 
hievon Schame Langenas und Schifre Langenas mit vorſtehendem 
Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 12. Dezember 1866. 


(2147 i. (3) 


Nr. 3765 ex 1866. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in 
Stryj werden die nachbenannten, dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Gläubiger, fo wie deren allenfällige Erben, und zwar: 
a) Herr Zebrowski mit der Forderung von 150 fl. — h) Hr. Pie- 
czyùski mit 70 f. — c) Johann Tymezyszyn mit 54 fl. — d) Ja- 
cob Berger mit 75 fl. — e) Juda Bergwann mit 90 fl. — f) Asril 
Scher mit 43 fl. — g) Juda Eingemae pts mit 13 fl. 30 kr. — h) Ho- 
norata Swiezynska mit 60 fl. und Chaje Gelberin mit 80 fl. über 
Anlangen des Josel und Markus Fruchter durch diefes Edikt aufge— 
fordert, ihre obangeführten, auf der Realität sub Hans-Nr. 76 St. 
in Stryj laut Dom. II. pag. 301. u. 2. 3. 4.5 7. 8. 9. 10. on. 
über 50 Jahre baftenden Forderungen — binnen Einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen nach der Kundmachung dieſes Ediktes anzu— 
melden, und zu erweiſen, widrigens ihnen das ewige Stillſchweigen 
auferlegt, und die Löſchung der obigen Forderungen aus dem Laſten⸗ 
ſtande der beſagten Realität angeordnet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 18. Oktober 1866. 


E — 

| == Wiener Stiefel- -Glanzwichsel>® 
A| Sr in ihrer Art einzige und feit 32 Jahren, während des Be: 
| ſtandes der nachgenannten Firma, in ihrer Vortrefflichteit noch 


nicht erreichte 


Wiener Stiefel - Glanzwichse E>E 


ohne Vitriol 


des Franz Fernolendt in Wien, || 
beſttzt unter andern auch die vorzüglichen Eigenfchaiten, daß fie während 2—3 | 
Jahren flet3 weich und fo friſch bleibt, wie fie Anfangs war; daß ſie auf das 
Leder derartig vortheilhaft einwirkt, daß dasſelbe ſtets weich bleibt; daß fie | 
mit geringſter Mühe den ſchönſten Zauberglanz hervorbringt wie keine andere 
DWichſe ꝛc., für welche vortreffliche Qualitäten das löbl. Comité der Wie⸗ 
ner land wirthſchaftlichen Ausſtellung im Jahre 1886 den Erzeu⸗ 
ger mit der großen Preis-Medaille auszeichnete. Die Glanzwichſe wird 
deßhalb dem verehrten Publikum und Herren Kaufleuten als ein Arkikel em- If 
pfohlen, der trotz aller Nachahmungen der beſte in ſeiner Art iſt, und wegen 
ſeiner Billigkeit die weiteſte Empfehlung verdient. Zu beziehen gegen Ein- 
ſendung des Betrages, oder gegen Nachnahme, ſowohl vunt- als cenknerweiſe IM 
zu 22 fl. öſt. W. pr. Ctr. in Schachteln, von denen 16, 8, 4, 2, 1 auf 
das Pfund gehen. Wiederverkäufer welche mindeſtens 1 Cenkner beziehen, 
erhalteu entſprechenden Rabatt. 


| er Wien, Landſtraße, Hauptſtraße Nr. 74. 
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